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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 

Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 

Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 

Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 

Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 

Schorfheide-Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 

Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 06.07.2016 

1. Spatenstich für neues Wohngebiet 

Weitere Baugrundstücke für Finowfurt 

Den ersten Spatenstich für ein neues Wohngebiet in Finowfurt werden am 21. Juli um 10 Uhr 

Bürgermeister Uwe Schoknecht und Bauinvestor Burkhardt Schröder von der WGB Wandlitz 

Grundbesitzgesellschaft gemeinsam tun. Das Baufeld befindet sich an der B 167 gegenüber der 

Tankstelle. 

Auf einer Fläche von insgesamt 37.000 Quadratmetern entsteht bis 2017 ein neues Baugebiet mit 

Zufahrtsstraßen und Platz für Eigenheime. „Wohnen am Finowkanal“ heißt das Areal, auf dem 34 neue 

Baufelder entstehen. Der Finowkanal ist nur etwa 250 Meter entfernt. 

„Mit den 34 neuen Baugrundstücken wollen wir vor allem junge Familien in den Ortsteil locken“, sagt 

Bürgermeister Uwe Schoknecht, der darin auch eine Möglichkeit sieht, Finowfurt jung und lebendig zu 

halten. Die Baufelder haben eine  Größe von 700 bis 1.200 Quadratmetern. Nach Aussagen von Investor 

Burkhardt Schröder sind die ersten Grundstücke bereits reserviert. 

Die vorderen Baugrundstücke liegen etwa 25 Meter von der B 167 entfernt, ein Erdwall soll das künftige 

Wohngebiet von der Bundesstraße abgrenzen. Nach dem ersten Spatenstich werden Passanten vor allem 

Erdarbeiten wahrnehmen können, welche dem Errichten der Baustraßen vorangehen. „Ab September 

werden Trink- und Schmutzwasserleitungen verlegt und bis zum Jahresende sollen alle Baugrundstücke 

erschlossen sein“, kündigt Investor Burkhardt Schröder an. Mit einem Baubeginn für die 

Einfamilienhäuser rechnet er ab April nächsten Jahres. 

Burkhardt Schröder entwickelte in Finowfurt zuletzt das Baugebiet „Müllerland“. Innerhalb von zwei 

Jahren waren die dort neu entstandenen 29 Baugrundstücke verkauft. 


